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,,Ohne Lh,vgeht gs nich,@
wrRrscxArr Kombi Fracht

Das Unternehmen von
Hans Risch beschaftigt
gut 200 Mitarbeiter. Das
Gros sind Fahrer.
VON ASTRID KRETZER

HARPSIEDI/GROß IPPENER
Wenn Hans Risch etwas so
richtig ärgert, dann ist es ,,das
schleöhte Image der Berufs-
kraftfahrer". Denn: ,,Wie kom-
men die Waren zu den Leu-
ten? Ohne Lkw geht es nicht!"
Dass dem 61-Jährigen das
Thema so am Herzen liegt,
kommt nicht von ungeftihr:
Seit 47 Jahren ist er im Trans-
portwesen tätig und führt
heute mit der ,,Kombi Fracht
GmbH" in HarPstedt und
Groß Ippener ein mittelständi-
sches 

-TransPortunternehmen

mitzwzett allein 185 Fahrern
und Auszubildenden zum Be-
rufskraftfahrer. ,,Ich habe nie
etwas anderes gemacht als
dies Geschäft. Und ich mache
es immer noch gern." Davon
konnten sich am Freitag auch
Samtgemeindebürgermeister
Uwe eordes und SPD-Bundes-
tagsabgeordnete-r Holger Or-
tel-bei einem lnformationsbe-
such überzeugen. Gleichwohl
gab der Firirenchef ihnen
auch mit, wo im TransPorrun-
ternehmen der Schuh drückt.

Kombi Fracht bietet Güter-
fern- und Frachtverkehr, SYs-
temverkehr zu fest getakteten
7.eiten, Be ge gnungsverkehr so -
wie Stahltransporte. Abgewi-
ckelt wird alles von zwei Un-
temehmensstandorten aus:
der Disposition und Logistik
im Gewärbegebiet Groß IPPe-
ner, wo auf 1,5 Hektar Werk-
statt, Halle und Freilager zur
Verfugung stehen, sowie der
Verwaltungssitz in Harpstedt;
hinzu kommen DePendancen
in Maedeburg, Neumünster
und Bo"chum,"an denen Fah-
rer stationiert sind, um die
Lenkzeiten einzuhalten.

Die Verwaltung ist unauf-
ftillig untergebracht: in Rischs
Wohnhaus Am Schwarzen
Berg. Hier begann 1998 auch
die Geschichte des Unterneh-
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,,ohne Lkw geht es nicht":  Hans Risch (2.v.1.)  und,Michael Henschel (2 'v ' r ' )  stel l ten uwe

öor.des (1.) und MdB Holger Ortel das Transportunternehmen Kombi Fracht vor' B;LD:KRET7ER

mens in der Samtgemeinde:
Zehn Iahre nach der Grün-
dune (als ,,HS Kombi Fracht"
vonllerbert Saathoff) in Bre-
men und sieben Jahre nach
Rischs Einstieg als Gesell-
schafter verlegte er den Sitz
nach Harpstedt. Schlüssel sei

und der Neuordnung in zwei
Einzelunternehmen,,bin ich
mit28 Fahrzeugen wieder an-
gefangen". ln den Folgejah-
ien übernahm Risch die Lkw
und Fahrer mehrerer Firmen.
Bis heute ist der FuhrPark.auf
I 30 Zugmaschinen angewach-
sen. hinzu kommen Anhän-
ger und Auflieger. Der Jahres-
ümsatz lag nach Untemeh-
mensangaben allein im ver-
gangenei Iahr - ohne aufzu-
ftenäende Mautkosten - bei
knapp 15 Millionen Euro.

Äuth der Standort Ippener
kam im ]ahr 2000 durch Über-
nahme einer Delmenhorster
Möbel- und RöhrensPedition
hinzu. Vorübergehend führte .
Risch beide Firmen Parallel,
dann blieb Kombi Fracht als
aktive Gesellschaft. Doch es
eibt neue Pläne: ,,Wir wollen
äi" Fir-u Mever wieder aufle-
bbn lassen 

-mit Container-
fracht ein Standbein, auf
d€m wir uns in Zukunft zu-
sätzlich aufstellen wollen."

Wichtig sind Hans Risch
und Geschäftsfuhrer Michael

Henschel zute Fahrer. So setzt
das Unteriehmen auf Fortbil-
dungsmöglichkeiten und fort-
Iaufende Schulungen sowie
auf Ausbildung von Kräften.
Aktuell sind 16 ,Äzubis" be-
schäftigt; fur August kündigte
Risch dlf neue Auszubildende
zum Berufskraftfahrer an.

Rund 14,75 Mio. Kilometer
rollten Kombi Fracht-llary im
Voriahr über die Straßen. Da
driicken die steigenden Kraft-
stoffpreise: Laut Risch lagen
die Dieselkosten im Mai erst-
mals leicht über den Personal-
kosten. Eine Vereinbarung
mit Kunden über eine varia-
ble Methodik zur Kostenbe-
rechnung (,,Diesel-Floating")
soll das etwas entspannen.
Kritik übte Risch aber auch
an mancher Verordnung und
Verwaltungsvorschrift, die er
ftir ,,unsin-nig hiilt". Auch die
Maut bleibt Thema, nahm Or-
tel miil ,,Die geht nur zu ei-
nem serinqen Teil in den Stra-
ßenbäu, dön wir so dringend
brauchen. Zumal der Güter-
strom wächst", so Henschel'

Die lwz€erie stellt Firmen und
Ünternehmen vor, die als Mittel-
ständler die Wirtschaft in dieser
Region voran treiben.

die Liberalisierung der Güter-
verkehrsgenehmigunggn ge-
wesen: ,,Ich konnte das nun
von zu Hause aus machen."

Die unternehmerischen
Anftinge waren vergleichs-
weise 

-bescheiden, die Ent-
wicklung imposant: Nach der
Trennunig v6n Saathoff 1997
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